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Stenodynerus clypeopictus (KoStylev, 1940) (Hymenoptera: Vespidae: Eume-
ninae), neu für die Fauna von Österreich. Stenodynerus clypeopictus (Kostylev, 
1940) (Hymenoptera: Vespidae: Eumeninae), new for the fauna of Austria.

Stenodynerus clypeopictus (KoStylev, 1940)
Erstnachweise für Österreich: Burgenland, Bezirk Neusiedl am See: Neusiedl am See, Bahndamm, 
17. VIII. 1989, 3 ♂♂, 3 ♀♀; Zitzmannsdorfer Wiesen 10. VIII. 1989 leg. M. Madl, 1 ♂; Podersdorf, 
Wäldchen am Anfang des Radwanderweges nach Weiden am See, 27. VIII. 1989; leg. M. Madl, 
1 ♂, alle det. J. Gusenleitner, coll. Naturhistorisches Museum Wien.

Eine Artenliste der Faltenwespen (Vespidae) Österreichs wurde vor wenigen Jahren 
von gusenleitner (2008) erstellt. Obwohl gusenleitner (2000: 36) Ostösterreich 
(ohne genauere Funddaten) als Fundort von Stenodynerus clypeopictus anführt, fehlt 
diese Art in gusenleitner (2008: 39). Deshalb werden die genaueren Funddaten hier 
veröffentlicht.

Die Gattung Stenodynerus de saussure, 1863 wurde von gusenleitner (1981) revidiert. 
Die Art Stenodynerus clypeopictus ist in der südlichen Paläarktis (von Spanien bis Ja-
pan) weit verbreitet (gusenleitner 2000), obwohl sie nur selten gesammelt wird. Diese  
Art ist äußerlich den beiden ebenfalls in Mitteleuropa vorkommenden Arten Sten
odynerus xanthomelas (herrichschäFFer, 1839) und S. chevrieranus (de saussure,  
1855) ähnlich, unterscheidet sich jedoch im unterschiedlich ausgebildeten Pronotum-
Vorderrand (gusenleitner 1967). Zur Biologie ist wenig bekannt, wahrscheinlich han-
delt es sich jedoch um einen Schilfbewohner (hermann 2005). Die Art wurde auch 
im Neusiedlersee-Gebiet in der Nähe des Schilfgürtels gefangen.
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Über neue Nachweise dreier interessanter Faltenwespen (Hymenoptera: Vespi-
dae) aus Niederösterreich. On new records of three interesting vespids (Hymeno-
ptera: Vespidae) from Lower Austria.

Eine genaue faunistische Erforschung der Faltenwespen im österreichischen Pan-
nonikum lässt auch für die Zukunft interessante Funde erwarten, weil viele der  
wärmeliebenden Arten hier ihre Verbreitungsgrenze haben und aufgrund der klima-
tischen Veränderungen mit Einwanderungen aus dem Südosten zu rechnen ist. Hier 
präsentieren wir Neufunde von drei Arten, davon zwei Erstveröffentlichungen für 
Niederösterreich.

Polistes associus Kohl, 1898
Belege aus Niederösterreich: Bezirk St. Pölten-Land: Altlengbach (N 48°09'00", E 15°55'12", 357 m, 
ex ZOBODAT), 26. VII. 1963, 1 ☿, leg. S. Novitzky, coll. Biologiezentrum Linz. – Bezirk Möd-
ling: Breitenfurt-Ost (N 48°08'24", E 16°07'48", 437 m, ex ZOBODAT), 30. VII. 1992, 1 ☿, leg. A. 
Fuss, coll. Biologiezentrum Linz; Perchtoldsdorf, Perchtoldsdorfer Heide – Saugraben (G13g),  
N 48°07'43", E 16°14'50", 340 m, 22. VII. 2013, 1 ☿, leg. & coll. H. Zettel. – Bezirk Wiener Neu-
stadt: Bad Fischau – Brunn, Trockenrasen, N 47°49', E 16°08' (305 m), 6. VI. 2003, 1 ☿, Winzer-
weg, Halbtrockenrasen, N 47°50', E 16°10' (292 m), 19. VI. 2003, 1 ☿, beide leg. S. Schödl, coll.  
Naturhistorisches Museum Wien.

Polistes associus ist eine wärmeliebende Feldwespenart (Polistinae), die von Frank-
reich bis China verbreitet ist (carPenter 1996). In Mitteleuropa beschränken sich 
die Funde auf das Pannonikum, wo sie in Ungarn weit verbreitet ist (móczár 1995) 
und von dort nördlich in die südliche Slowakei (DvořáK 2005) sowie westlich in die 
Wärmegebiete im Osten Österreichs (gusenleitner 1995, 2008) vordringt. Polistes  
associus wurde früher meist nicht erkannt, die Exemplare sind dann zu anderen Ar-
ten gestellt worden, besonders zu Polistes nimpha (christ, 1791) (zur Trennung der 
beiden Arten siehe z. B. arens 2011). gusenleitner (1995) meldet Polistes associus 
aus dem Burgenland und damit erstmals für Österreich. gusenleitner (2008) führt 
die Art erstmals für die Steiermark an. Aus beiden Bundesländern liegt eine Reihe 
von Funden vor (siehe ZOBODAT 2013). In der ZOBODAT (2013) sind auch wenige 
vom Erstautor überprüfte Funde aus Niederösterreich gemeldet, welche aber bisher 
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